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Empfang der Stadt Duisburg 
anlässlich des 

Internationalen Frauentages 2017

„Frauenwege in die Zukunft“
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Programm

Grußwort:
Sören Link, Oberbürgermeister 
der Stadt Duisburg

Vortrag:
Doris Freer, Frauen-/Gleichstellungsbeauftragte 
der Stadt Duisburg



Vortrag zum Internationalen Frauentag am 3. März 2017

„Nur durch das Entdecken   
und Anerkennen ihrer 
Wurzeln, ihrer 
Vergangenheit und 
Geschichte können Frauen 
die Fähigkeit entwickeln, 
das Bild einer anderen 
Zukunft zu entwerfen.“ 

(Gerda Lerner, Historikerin, 
1986/1991) 
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Abbildung: Titelseite von Frauen finden ihre Vergangenheit, Grundlagen der Frauengeschichte, Gerda Lerner, 1995, Frankfurt/New York 
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1791: 

Déclaration des droits de la Femme

et de la Citoyenne 
(Erklärung der Rechte der Frau und 

Bürgerin)

Olympe de Gouges

Abbildung: Olympe de Gouges, Pastell von Alexander Kucharski (1741–1819) 

Abbildung: https://www.britannica.com/topic/Declaration-of-Sentiments
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1848: 

Declaration of Sentiments

(Seneca Falls Convention) 

Elizabeth Cady 
Stanton

Abbildung: http://www.freeschoolpress.com/ushistory/ElizabethCadyStanton.jpg 

Abbildung: https://www.britannica.com/topic/Declaration-of-Sentiments



Vortrag zum Internationalen Frauentag am 3. März 2017 6

1849: 

Frauen-Zeitung – Ein Organ für 

die höheren weiblichen Interessen

(Wochenzeitung)

Louise Otto-Peters

Abbildung: Louise Otto-Peters. Bildnachweis (© AddF (Bild 20))

Abbildung: http://www.frauenmediaturm.de/fileadmin/Images/Feministinnen/ 
Otto-Peters/otto_peters_zeitung_gr.jpg / Titelseite der Probenummer von Louise Otto-

Peters "Frauen-Zeitung"
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1872
Weimarer Denkschrift/ Definiertes Bildungsziel:

Fortsetzung nächste Folie

„Es gilt, dem Weibe eine der 
Geistesbildung des Mannes in  
der Allgemeinheit der Art und 
der Interessen ebenbürtige 
Bildung zu ermöglichen, damit 
der deutsche Mann nicht durch 
die geistige Kurzsichtigkeit …
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Quelle: Aus der Denkschrift von Weimar, verfasst auf der Versammlung deutscher Mädchenschulpädagogen 
(1872), zit. nach Weiland, Daniela, Geschichte der Frauenemanzipation in Deutschland und Österreich, 
Düsseldorf 1963, S. 167

… und Engherzigkeit seiner 
Frau an dem häuslichen Herde 
gelangweilt und in seiner 
Hingabe an höhere Interessen 
gelähmt werde, daß ihm 
vielmehr das Weib mit 
Verständnis dieser Interessen 
und der Wärme des Gefühles
für dieselben zur Seite stehe.“
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Ab 1865  

Gründung etlicher Frauenvereine und Entstehung 
der ersten deutschen Frauenbewegung

Abbildung: Weiland, Daniela, Geschichte der Frauenemanzipation in Deutschland und Österreich, Düsseldorf 1963, S.236
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Die bürgerliche Frauenbewegung 
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Wichtige Meilensteine:

Ziele: 

• Verbesserung der Frauenbildung

• Recht auf Frauenstudium

• Förderung der Frauenerwerbsarbeit

• Kampf um das Frauenwahlrecht
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Die sozialistische/proletarische 
Frauenbewegung

Ziele:

• Arbeiterinnenschutzrechte/-gesetze

o Mutterschutz

o Arbeitszeitverkürzung

o Vereinbarkeit von „Muttersein“ und Berufstätigkeit

• Frauenwahlrecht
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Wichtige Meilensteine:
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Wichtigste Erfolge der ersten 
deutschen Frauenbewegung

1900/01 volles Immatrikulationsrecht in Baden 

1908/09 in Preußen

1909/10 in Mecklenburg

1918 Frauen erhalten nach harten Kämpfen das 
Frauenstimmrecht durch den Rat der

Volksbeauftragten
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Frieda Nadig (SPD),

Elisabeth Selbert (SPD), 
Helene Weber (CDU)
und Helene Wessel 
(Zentrumspartei)

Abbildung: Haus der Geschichte / Bestand Erna Wagner-Hehmke

1949 Grundgesetz (GG) für die Bundesrepublik 
Deutschland Artikel 3 Absatz 2
„Frauen und Männer sind gleichberechtigt.“
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Mütter des Grundgesetzes
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Entwicklung des §1356 Bürgerliches 
Gesetzbuch (BGB) zur Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie/Recht der 
Frauen auf Erwerbsarbeit

Von 1900 bis 1958:

„(1) Die Frau ist … berechtigt und verpflichtet, das 
gemeinschaftliche Hauswesen zu leiten.

(2) Zu Arbeiten im Hauswesen und im Geschäfte 
des Mannes ist die Frau verpflichtet, soweit solche 
Thätigkeit nach den Verhältnissen, in denen die 
Ehegatten leben, üblich ist.“

Fortsetzung nächste Folie
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Entwicklung des §1356 Bürgerliches 
Gesetzbuch (BGB) zur Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie/Recht der 
Frauen auf Erwerbsarbeit

Von 1958 bis 1977:

„(1) Die Frau führt den Haushalt in eigener 
Verantwortung. Sie ist berechtigt, erwerbstätig zu 
sein, soweit dies mit den Pflichten in Ehe und 
Familie vereinbar ist. 

(2) Jeder Ehegatte ist verpflichtet, im Beruf oder 
Geschäft des anderen Ehegatten mitzuarbeiten, 
soweit dies nach den Verhältnissen, in denen die 
Ehegatten leben, üblich ist.“ 

Fortsetzung nächste Folie
15
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Entwicklung des §1356 Bürgerliches 
Gesetzbuch (BGB) zur Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie/Recht der 
Frauen auf Erwerbsarbeit

Ab 1.7.1977:

„(1) Die Ehegatten regeln die Haushaltsführung 
im gegenseitigen Einvernehmen…

(2) Beide Ehegatten sind berechtigt, erwerbstätig 
zu sein. Bei der Wahl und Ausübung einer 
Erwerbstätigkeit haben sie auf die Belange des 
anderen Ehegatten und der Familie die gebotene 
Rücksicht zu nehmen.“
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Entstehung der neuen deutschen 
Frauenbewegung 1968 ff. 

• autonome Frauengruppen

• studentische Frauengruppen

• gewerkschaftliche Frauengruppen 

• Frauenarbeitsgemeinschaften in Parteien

• Fraueninitiativen 
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Frauenpolitik als Querschnittsaufgabe: 

Aufgaben und Rechte der Frauenbeauftragten

Mitwirkung im Rat der Stadt und seinen Ausschüssen
(§ 5 Abs. 4 GO NRW, § 15 Abs. 3 Hauptsatzung der 
Stadt Duisburg) sowie in unterschiedlichen Gremien

• Prüfung von Vorlagen 

• Abgabe von Stellungnahmen

• Teilnahme an Sitzungen des Rates und an denen von 
ausgewählten Ausschüssen

• Teilnahme im Verwaltungsvorstand
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Frauenpolitik als Querschnittsaufgabe: 

Aufgaben der Gesamtverwaltung

Aktuelle Rechtsgrundlagen/Spezialgesetze

• Baugesetzbuch

• Gesetz für den öffentlichen Personennahverkehr in NRW

• Klimaschutzgesetz NRW

• Gesetz über den öffentlichen Gesundheitsdienst  -
Ausführungsverordnung

• Integrationsgesetz NRW

• Tariftreue- und Vergabegesetz NRW

Aktuelle Stellungnahmen der Gleichstellungsstelle

• Gesamtstädtisches Integrationskonzept (Beschlussvorlage DS 
16-1130)

• Nahverkehrsplan der Stadt Duisburg  (siehe dazu 
Mitteilungsvorlage DS 15-0446)

• Personalentwicklungskonzept der Stadt Duisburg
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Frauenpolitik als Querschnittsaufgabe: 

Aufgaben und Rechte der Frauenbeauftragten

Interne Aufgaben (Umsetzung des 
Landesgleichstellungsgesetzes – LGG)

• Beteiligung an der Erstellung und Weiterentwicklung des 
Frauenförderplans bzw. Gleichstellungsplan

• Überprüfung jeder sozialen, organisatorischen und personellen 
Maßnahme unter der Perspektive der Frauenförderung: 

Z.B. Mitwirkung an Stellenausschreibungen, Auswahlverfahren       

und Vorstellungsgesprächen 

(2016: Mitwirkung bei 2300 personellen Maßnahmen)

• Beratung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung Duisburg in gleichstellungsrelevanten Fragen
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• Stellungnahmen zu Ratsvorlagen

• Mitwirkung bei Großprojekten: z. B. Duisburg 
2027

• Durchführung von Kongressen zur 
Informationsvermittlung und Entwicklung von 
Handlungsempfehlungen

• Beteiligung des Duisburger  
Frauennetzwerks Agenda 21

23

Frauen und Stadtentwicklung
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• Aufbau und Moderation des Duisburger 
Frauennetzwerks Agenda 21 und Durchführung 
von Gemeinschaftsveranstaltungen, z. B. 
Beteiligung an den Duisburger Umwelttagen 
oder Projekt Agenda Bus

• Einbringung frauenrelevanter Vorschläge in die 
Duisburger Klimaschutzkonzepte durch das 
Frauennetzwerk Agenda 21 und der 
Frauenbeauftragten (z.B. DS 09-0469/1      
Beschluss des Dualen Klimakonzeptes)

• Erarbeitung und Veröffentlichung von 
Informationsmaterial

• Workshop im Rahmen des Vorhabens 
„Klimaschutzdialog“
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Frauen und Umwelt bzw. Klimaschutz
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Erarbeitung und Veröffentlichung 
von Informationsmaterial für die 
Duisburger Bevölkerung gem. 

§5 (4) GO NRW bzw. §15 (4) 
Hauptsatzung der Stadt Duisburg
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Dienstleistungen für die Bevölkerung
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Organisation von Frauennetzwerken

Dienstleistungen für die Bevölkerung
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Strikte Umsetzung des novellierten 
Landesgleichstellungsgesetzes NRW
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Jahr
Anzahl Amts- bzw. 
Institutsleitungen

davon 
Frauen

in Prozent davon Männer in Prozent

1987 53 2 3,80% 51 96,20%

2016 LGG 37 9 24,30% 28 75,70%

Jahr
Anzahl stellvertretende 
Amts- bzw. 
Institutsleitungen

davon 
Frauen

in Prozent davon Männer in Prozent

1987 45 2 4,40% 43 95,60%

2016 LGG 26 9 34,60% 17 65,40%

Jahr Anzahl Abteilungsleitungen
davon 
Frauen

in Prozent davon Männer in Prozent

1987 55 6 10,90% 49 89,10%

2016 LGG 41 17 41,50% 24 58,50%
Quelle: DS 14-0785 (Bericht zum Frauenförderplan und Fortschreibung für die Jahre 2008-2011, S.49 f.) sowie – ab 2014 – aktuelle Berechnungen durch Amt 11 

Herausforderungen für die Zukunft:
Frauenanteil in Führungspositionen in 
der Stadtverwaltung erhöhen
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Herausforderungen für die Zukunft:
Gesundheit/Umweltschutz/Klimaschutz; 
Geschlechterdifferenzierung ist dringend 
geboten

Langzeitwirkungen 
von Feinstaub (PM10, 
PM2.5 und ultrafeine 
Partikel) sind derzeit 
als eines der 
wichtigsten 
gesundheitlichen 
Probleme im 
Umweltbereich 
anzusehen. 
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Quelle: https://www.lanuv.nrw.de/uploads/tx_commercedownloads/30031.pdf
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Frauen in der Politik; Wahlen zum Rat der Stadt Duisburg im Vergleich 

          davon Frauen 
Wahltermin Ratsmitglieder (insg.) (absolut) (in %) 

1919 75 4 5,3 
1926 63 5 7,9 
1929 77 6 7,8 
1933 77 0 0 
1946 48 1 2,1 
1948 44 1 2,3 
1952 54 5 9,3 
1956 60 5 8,3 
1961 60 6 10 
1964 61 6 9,8 
1969 61 5 8,2 
1975 83 8 9,6 
1979 83 8 9,6 
1984 83 12 14,5 
1989 75 17 22,7 
1994 75 20 26,7 
1999 74 16 21,7 
2004 74 20 27,03 
2009 74 18 24,32 

2014 - aktuell 84 29 34,52 
 

Konsequente 
Umsetzung des 
Landesgleich-
stellungsgesetzes 
§12 Gremien

Herausforderungen für die Zukunft:
Stärkung der Frauen in der Politik
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„Frauenwege in die Zukunft“


